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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Brennessel - Sumpfseggenried, Drahtschmielen - Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11197

X

Das artenarme Sumpfseggenried befindet sich im Verlandungsbereich eines Sees. In unmittelbarer Nachbarschaft des Biotopes findet man
Brennessel - Hochstaudenflur und Drahtschmielengrasland. Das Wasserregieme hier ist feucht, die Trophieverhältnisse sind eutroph und das 
Bodensubstrat besteht aus Lehm. Ein Teil vom Seggenried wurde sehr wahrscheinlich sporadisch gemäht. Die dominante Vegetationseinheit 
in dem Biotop ist das Sumpfseggenried, das in der Peripherie in Brennessel - Sumpfseggenried und Drahtschwingelseggenried übergeht. Bei 
einer konsequenten Streuwiesennutzung erhöht sich die Wahrscheinlichkeit, daß das Biotop erhalten bleibt und sich der Artenreichtum 
erhöht. 
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Fließgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Equisetum palustre

Sambucus nigra Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Galium palustre
Glecoma hederacea Juncus effusus Phalaris arundinacea Phragmites australis
Polygonum amphibium Urtica dioica


